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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Kelly und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 1 0/3032 — 


Militärische Kräfteverhältnisse 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 28. März 1985 im Namen der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Sind der Bundesregierung die Veröffentlichung und der Bericht 
von Senator Carl Levin (Mitglied des Streitkräfte-Ausschusses im 
US-Senat) über militärische Vorteüe der USA imd ihrer Verbünde- 
ten gegenüber der UdSSR imd dem Warschauer Pakt bekaimt (Mai 
1983, basierend auf Daten des Verteidigimgsministeriums imd des 
militärischen Geheimdienstes)? 


Der Bundesregierung sind die genannte Veröffentlichung und der 
Bericht von Senator Carl Levin bislang nicht bekannt. 


2. Warum hat die Bimdesregienmg den Bericht von Senator Carl 
Levin bis jetzt nicht der deutschen Öffentlichkeit bekanntgemacht 
und für Übersetzimgen dieses Berichtes gesorgt? 


Die Bundesregierung veröffentlicht im allgemeinen nicht Berichte 
imd Studien, an denen sie nicht beteiligt ist. 


3. In welchen offiziellen Analysen des bimdesdeutschen Ver- 
teidigungsministeriums zum militärischen Kräfteverhältnis der bei- 
den Militärblöcke werden solche Probleme der Sowjetunion, wie 
z. B. unzuverlässige Verbündete, Militärpersonal imd taktische 
Führung minderer Qualität, die Grenze mit dem feindlichen China, 
geräuschstarke und daher verwundbarere U-Boote, bedeutende 
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geographische Schranken beim Zugang zu den offenen Meeren, 
weniger leisUmgsfähige Piloten und Mängel beim Lufttransport 
und amphibischer Aktionen, berücksichtigt? 

In den offiziellen Kräftevergleichen des Bxmdesministeriums der 
Verteidigung werden qualifizierende Wichtungen - soweit mög- 
lich - berücksichtigt. 


4. Wie wertet die Bundesregienmg die Aussage von General John 
Vessey, dem Vorsitzenden der Vereinigten Stabschefs, der auf die 
Frage „Wenn Sie den Aspekt der militärischen Leistungsfähigkeit 
in den Mittelpunkt stellen würden, würde Ihre Antwort lauten, daß 
Sie nicht tauschen würden?" die Antwort hat: „Ich würde nicht 
tauschen."? 

Die Bundesregienmg teilt die Meinung, daß der Dienst für die 
Aufrechterhaltung und Verteidigung des Friedens in Freiheit 
besonders wichtig ist. 

% 


5. Welche aktuellen Informationen hat die Bundesregienmg über das 
militärische Kräfteverhältnis USA - Sowjetunion in bezug auf: 

— strategische atomare Sprengköpfe und Bomben, 

— Produktion von Sprengköpfen, 

— schwere und mittlere Bomber, 

— luftgestützte Bomben und Raketen, 

— U-Boot-gestützte Raketen mit Mehrfachsprengköpfen, 

— Gesamtzahl der Bodenstreitkräfte in Europa, 

— Gesamtzahl der uniformierten Streitkräfte, 

— doppelverwendungsfähige atomare Artillerie (die auch kon- 
ventionell eingesetzt werden kann), 

— Marinepersonal, 

— Mittelstreckenbomber und Tiefangriffsflugzeuge, 

— Flugzeuge für strategischen Lufttransport (aktiv und in 
Reserve), 

— Tankflugzeuge (aktiv und in Reserve) 

— Nutzlast- und Frachthubschrauber, 

— Überwachungsflugzeuge einschließlich AWACS, 

— Jagd- und Angriffsflugzeuge, die auf Flugzeugträgern statio- 
niert sind, 

— landgestützte Flugzeuge und Hubschrauber zur Bekämpfung 
von U-Booten, 

— konventionelle Schiffe für den Kampf auf dem offenen Meer, 

— Flugzeugträger mit Angriffsflugzeugen, 

— Schiffe mit großem .^tionsradius zur amphibischen Krieg- 
führung, 

— Flugzeugträger mit senkrechtstartenden und -landenden Hub- 
schraubern, 

— Trägerflugzeuge für die U-Boot-Bekämpfung, 

— amphibische Schiffe, 

— Kreuzer und Zerstörer der Marine, 

— Schiffe für Verminungen, 

— Fregatten und Korvetten? 


Die aktuellen Informationen der Bundesregienmg über das mili- 
tärische Kräfteverhältnis Vereinigte Staaten - Sowjetunion sind 
niedergelegt in 

— Der Bundesminister der Verteidigung (Hrsg.): Weißbuch 1983 - 
Zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland; 

— Presse- und Informationsamt der Bundesregierung; Der Bun- 
desminister der Verteidigimg, Informations- imd Pressestab- 
öffenthchkeitsarbeit (Hrsg.): Streitkräftevergleich 1984 - 
NATO - Warschauer Pakt; 
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— Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (Hrsg.): 
Kräftevergleich NATO - Warschauer Pakt; 

— Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (Hrsg.): 
Bericht zum Stand der Bemühimgen um Rüstungskontrolle imd 
Abrüstung sowie der Veränderungen im militärischen Kräfte- 
verhältnis 1984. 

Die amerikanischen und sowjetischen Kräfte büden aber nm 
einen Teü des Gesamtkräfteverhältnisses und werden daher nur 
gelegentlich getrennt herausgestellt und bewertet. 


6. Kann die Bundesregierung diesen Vergleich auch auf die NATO- 
und Warscnauer-Pakt-Bündnisse ausdehnen und über die oben- 
genannten Kategorien weitere Auskunft geben? 


Die Bundesregierung berücksichtigt bei ihren Kräftevergleichen 
immer mehr als nur das bUaterale amerikanisch/sowjetische 
Kräfteverhältnis. Sie nimmt als Maßstab die Summe der bestimm- 
baren Kräfte in den Bündnissen sowie beeinflussende Faktoren. 


7. Wie schätzt die Bundesregierung das Verhältnis des Tech- 
nologieniveaus USA - UdSSR ein? 

Die Bimdesregierung schätzt das Verhältnis des Technologie- 
niveaus Vereinigte Staaten — UdSSR so ein, wie es in der jeweüi- 
gen Vorlage des amerikanischen Verteidigungsministers an den 
Kongreß bewertet wird. (Vgl. hierzu: The Organization of the 
Joint Chiefs of Staff (Hrsg.): United States Müitary Postiue FY 
1986, Seite 17.) 


8. Kann die Bundesregierung Auskunft über den Vergleich der 2Q 
wichtigsten Basis-Technologiebereiche zwischen den USA und der 
UdSSR geben? Wer von den beiden atomaren Supermächten ist in 
den folgenden Bereichen nach Meinung der Bundesregierung 
überlegen: 

— Aerodynamik und Flüssigkeitsdynamik, 

— automatische Kontrolle, 

— konventionelle Sprengköpfe (einschheßüch chemischer 
Sprengkörper), 

— Computer, 

— gerichtete Energie, 

— elektro-optische Sensoren (incl. Infrarot), 

— Lenkung und Navigation, 

— mikroelektronische Materialien \md Herstellimg integrierter 
Schaltkreise, 

— Nuklearsprengköpfe, 

— Optik, 

— Energiequellen (beweghch), 

— Produktion und Fertigung, 

— Antrieb (Weltraum), 

— Radarsensoren, 

— Femmeldewesen, 

Software, 
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— Technologie zur Verminderung der Radarerfassimg 
(STEALTH). 

— strukturelle Materialien (wenig Gewicht, hohe Belastbarkeit), 

— Aufspünmg von U-Booten (incl. Geräuschimterdrückimg), 

— Telekommiinikation? 


Es wird auf die Antwort zu Frage 7 verwiesen. 


9. Teilt die Bimdesregierung die Meinimg von Senator Carl Levin, 
daß die USA in den meisten Basistechnologien, die für die Verteidi- 
gmg entscheidend sind, ihre Führung behalten haben imd ihre 
Führung weiterhin halten werden? 


Es wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 


10. Wie schätzt die Bimdesregierung die militärischen Leistungen in 
einem qualitativen Vergleich zwischen der NATO/USA imd dem 
Warschauer Pakt/UdSSR in folgenden Bereichen ein: 

— Kapazität des strategischen imd taktischen Lufttransportes, 

— amphibische Kapazitäten und die Fähigkeit, Landeoperationen 
trotz Gegenwehr durchzuführen, 

— Qualität der taktischen Flugzeuge, 

— Qualität der Kampfpiloten, 

— Fähigkeiten, Kampfschiffe der Marine unterwegs zu versorgen 
und mit Treibstoff zu versehen, 

— Qualität der Möglichkeiten der U-Boot-Bekämpfimg, 

— Qualität und Zuverlässigkeit der Verbündeten, 

— Zerstörungskraft der Artillerie und der Granaten, 

— Qualität der seegestützten taktischen Flugzeuge und Flugzeug- 
träger für offensive Kampfaufgaben, 

— operationale Flexibilität? 


Die militärische Leistungsfähigkeit ist in beiden Bündnissen und 
ihren jeweiligen Führungsnationen in allen angesprochenen 
Kategorien in unterschiedlichem Maße gegeben, aber überall als 
mindestens „ausreichend gegeben" zu bewerten. 


11. Wer lag, nach Meinung der Bundesregierung, bei den mili- 
tärischen Produktionsziffem 1974 bis 1983 in den folgenden Be- 
reichen vom: 

— größere Überwasser-Kampfschiffe, 

— taktische Kampfflugzeuge, 

— Tankflugzeuge zur Betankung in der Luft, 

— große amphibische Angriffsschiffe, 

— AWAC-Flugzeuge, 

— luftgestützte Cruise Missiles mit großer Reichweite, 

— Angriffs-U-Boote, 

— Flugabwehrkanonen, 

— strategische Atomsprengköpfe? 


Da die UdSSR'iind ihre Verbündeten die Offenlegung der Produk- 
tionszahlen ihrer Rüstungsindustrie bisher leider vermieden 
haben, ist eine exakte Stellungnahme zu dieser Frage nicht mög- 
hch. Es wird auf die Pubhkationen unter Frage 5 und auch Ver- 
öffenthchungen der verschiedenen strategischen Institute ver- 
wiesen. 
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12. Aus welcher Quelle bezieht die Bundesregierung Zahlen für die 
militärischen Kräfteverhältnisse und Kräftevergleiche, die sie bis 
jetzt veröffentlicht hat? 


Zahlen für militärische Kräfteverhältnisse imd Kräftevergleiche 
stammen aus offenen und nachrichtendienstlichen, nationalen 
und internationalen Quellen. 
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